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An dle 

P.n r<larn~~rlt. 
1 017 ~'l i e Xl 

Wien, am 1. Juli 1977 

'1..,ha lAB 

1977 -07- 08 
zu -1190 IJ 

Die schriftliche parlamentarische Anfrage Nr. 118o/J-NR/77, 

betreffend die Arpassung des Bildungssyst~rns an die Erfor­

dernisse des Kindes, die die Abgeordneten Dr.FEURSTEIN und 

Genossen an; '12. f'·1ai \97'1 i:U: mich richteten, beehre ich mich 

wie foJ.gt zu beantworten: 

ad 1) 

DiE! Schttlversuche ~o\','oh1. nach i\rt. Ir der 4. SCHOG. -Nmrelle 

\\I.te auch di.8 nach den einschUigi~.ren Bestimmungen der 5. SCHOG.­

NO'VGlle wie auch nach § 7 Öt?S SCHO(;. gefiihr'l-.e Schul versuche 

(~.B. Ganztagg- oder Taqesheimschulen) werden ausschließlich 

aufgI:und V'='11 A.l1.trä,gen der La..ndesr..;chulri5te. oder betreffenden 

privatert Schulerllaltern genahmigt. In ~er Entwicklung der 

Vers~chskonzGpte wird 1m bcsonde~en auf die Stellung der 

Eltern großer Wert gelegt, was sich z.B. darin ausdrUckt, 

daß in der Zentralen Arbeitsg~lppe fUr die Weiterentwicklung 

in der Planung der Ganztegs- un~ TagesheiBschulen auch Eltern-

vertreter als Mita~)eiter tRtig sind. 

Die ~~ehlllver3ud"!,e ~~~:eheTt. 't;~e 1::15gcsamt. dü-'! Schulentwicklun-

gEm. in unserem I,":1nd(;; 'Voll und ganz auf" aem Boden des Ziel­

pa!:'aqrapht?rt des Sc:h.l.ÜG):'qc,nisationsqesetzen j 962, durch den 

klar zum Ausdruck gebra~ht wi=d, daß di~ Schule an der Ent­

wicklung der Anlagen der Jugend nach den sittlichen, religiösen 

und sozialen Wer~2n sowie nach den Werten des Wahren, Guten 

t.llV~! Schth:.€!T:. dn:t:o::h elnen iht'e:c Ent.',\'ickl unq::st'l1fe undihrern 

BJ.ldung:-;;vJe-:r <2!ntsprecher:dc:.:n. Unterr,icht i'.1i1:,7.i1'Y<,irken hat. Dlu::ch 
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das t'kn:-t. 'mitwirken I komnlt d~$ vorrBnqiqe Erzi.ehur:gsreGht 

Eltern und somit der Familie deutlich zum Ausdruck. 

Die Schule versteht sich als Teilbereich für Bildung und 

Erziehung unserer Jugend und legt besonderen Wert auf das 

Zus2rmncn t/Jl.rken der an diese:- BildU!1q' und Erziehuna beLeilig~' 

ten Faktoren. Eigen~ nnh~:csuchu.nge.rl über die Brfüllung der 

Er%iehungs- und Bildunqsaufgaben durch die Familie, ange­

stellt et",r,a aus dem Bet"t?ich cel- SchulE~ ode:::- in "Jerbindung 

mit den Schul·.rerr.mcher. f sind allerdings dabei bisher Dicht 

vorgesehen worden. Das bedeutet aber nicht, daß nicht lau-

fend in Kontakt mit den Eltern an den konkreten Schulstarid­

OYt2J.). einschließlich der Versuchsstandorte 1 .... rag0sb,ülungen 

und WUnsche der konkreten Elternschaft hinsichtlich der 

schulischen Betreuung der Kinder und Jugendlichen erörtert 

und ausIjewertet 'Nerden. 

ad 2) 

Im Sinne der Ausführungen unter 1) werden diese Koopera­

tionsforrnen und :Kontakte fortlaufend ~,n~it:erentif.!ickelt und 

ausgebaut.. 

<td 3) 

Die Er.g~bnisse der Schule\1"l::~:jckltmg im letzten .J(.~hrzehnt 

zeigen eindeutig, daß im Bereich der öffentlichen mittle­

ren undh5heren Schulen, fUr deren Errichtung und Erllaltung 

der Bund Kompetenz und 30mi t: VE:rant"lortUTlg- i:rä~~t., eine' 

0.\.1.ßerordentlich star;ze Vf~rgrößenmg d~:;:L Zahl der Schulstftnd'­

orte und damit eine wes~:~n1::I).che VI~rbesserun9 in der schuli'­

sehen Erschließung vieler bis dthin unberücksiGhtigt ge·· 

bliebener Regionen erreicht warden konnte. D2r dem Parla­

ment vo~gelegte Schulentwicklungsplan zeigt sehr deutlich 

die Ergebnisse sowie die von mir in weiterer Sicht verfolg-

tcn Intentionen~ 

Allerdings richtet sich die Feststellung in der Beqrßndung 

c>~~X' gegenständlichen Anf:ra~Te i daß ni.bd.ich.. ausgenornrn€m Wien r 

rund die Hälfte der Schil3er im Pfl!chtschulalter Schulen 

a.tlß\';~rhalb :threr WohnqCIr\fdriÖH t.H.:;suchci"i; nieht.: aU.f die vorn 

Bund qeschaffenen und G2fnhrt':'~n tWhu1.:.5cnen Eim .... ichtungen ~ 

S(md.12!L'n ;;iUf schulische Zim:i.(~h1:tmgen ;.d:l.2 in die l<o:mpeten:;; 

der Bunde~lHnder f~llen~ Die 
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9. _ .. 

- - - ----------

in den Konzepten ~er Bundesländer hinsichtlich der Orga-

Dekonzentration müßte in jedem einzelnen Bundeslande ge­

prüft werden und wird meines Wissens auch von d~n LM~dern 

sehr genau ~nd unter g~6ßter Verantwo~tung verfolgt. Es 

gilt hier} woran selbstv0=st5ndlich nuch der Unterrichts-

minister vorn inhaltlich8n Aspekt her größtes Interes~e 

hat, die Faktoren der strukturellen Verhesserung de~ schu-

lischen Angebote und der regionalen Planungsvo~habe!1 au~­

ge'lllOgen und im ijkonornisG~ \?ertrl"~+':ban!n J\nmr.a ße 7.:11 k001."­

dinieren. 
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